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M 83. Ämls- und Änzeigeblatt für den Sezirk Calw. 81. Jahrgang.
Erscheinungslage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag . Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und BezirkSorle ; außer Bezirk 16 Pfg.

Sonntag den 27 . Mai 1906.
Abonnementspr . in d. Stadt pr . Viertels . Mk. 1.16  incl .Tragerl.

Vierteljahr !. Poslbezugspreis ohne Bestellg . f . d. Orrs - u . Nachbar-
ortsverkehr 1 Mf ., f . d. sonst . Verkehr Mk. 1.16, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Tie Ortsbehörden
werden beauftragt , für beschleunigte Ausstellung
-er Etats für - as Rechnungsjahr 1966/07
Sorge zu tragen und dieselben in doppelter
Ausführung bis 1. August I . zur Prüfung
und Genehmigung hieher vorzulegen.

Bei der Aufstellung der Etats ist folgendes
zu beachten:

1. Die Armen -Etats sind unter Zuziehung
der Ortsgeistlichen aufzustellen.

2 . Erhebliche Abweichungen der neuen
Etatssätze gegenüber dem Vorjahr sind unter „Be¬
merkungen " zu erläutern . Wo Grundstocksergänz-
ungs - und Schuldentilgungspläne bestehen , ist genau
zu untersuchen , ob dieselben im Etatsjahr 1905/06
eingehalten wurden und sind etwaige Rückstände
neben der planmäßigen Tilgungs - bezw . Ergänzungs¬
rate in die neuen Etats aufzunehmen , soweit ver¬
fügbare Mittel der Restverwaltung zur Deckung
der Rückstände nicht vorhanden sind . Weiter ist
genau festzuftellen , ob pro 31 . März 1906 der
Geldgrundstock vollständig ergänzt und auch das
Betriebskapital in der vorgeschriebenen Höhe vor¬
handen ist . Etwaige Fehlbeträge sind in den
Etats zu berücksichtigen.

3 . Haben einzelne Gemeindestenerpslichtige
mindestens V» der Gemeinde -Umlage zu bezahlen,
so ist das in Art . 14 des Gesetzes vom 21 . Mai
1891 ( Reg .-Bl . S . 103 ) vorgeschricbene Ver¬
fahren zu beobachten , und daß dies geschehen , nach¬
zuweisen . Sind derartige Steuerpflichtige in der
Gemeinde nicht vorhanden , so ist dies im Etat
kurz zu bemerken . >

4 . Auf dem Titelblatt des Gemeinde -Etats

muß auch die fingierte Staatssteuer , sowie die
Höhe der Gemeinde -Umlage und Gemeinde -Ein¬
kommensteuer pro 1905/06 angegeben sein.

5 . Dem Etat ist eine Berechnung des
verfügbaren Vermögens der Restverwaltnng
vom letzten Jahre mittelst eines vorläufigen
Abschlusses der Rechnung des vergangenen
Jahres beiznfügen.

6 . Bezüglich der durch das neue Gemeinde¬
steuergesetz vom 8 . August 1903 gegebenen , bei
der Etatsaufstellung zu beachtenden Bestimmungeil
wird auf den oberamtlichen Erlaß vom 9 . August
1905 — Calwer Wochenblatt Nr . 125 — ver¬
wiesen.

Calw  26 . Mai 1906.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden
erhalten den Auftrag , den Rechnern aufzugeben,
den Einzug der Ausstande vom Rechnungs¬
jahr 1965/66 und den früheren Jahren mit
allem Fleiß und aller Strenge zu betreiben und
ihnen die diesbezüglichen Vorschriften , wie sie im
Calwer Wochenblatt Nr . 122 von 1900 ent¬
halten sind , wiederholt zu eröffnen.

Von den Ortsbehörden selbst wird erwartet,
daß sie sich die möglichst baldige Bereinigung des
Ausstandswesens angelegen sein lasten und daß sie
insbesondere gegen die säumigen Schuldner , welche
ihnen vom Rechner zu bezeichnen sind , mit allen
zu Gebot stehenden Mitteln vorgehen.

Bis 1 . Juli 1966 ist zu berichten , wieviel
an Steuern , Brandschadens -, Pacht - und Holz¬
geldern , sowie an Zinsen rc . im Rechnungsjahr
1905/06 eiuzuziehen waren , wieviel hievon noch

ausstehen und wie hoch sich die Ausstände früherer
Jahre noch belaufen.

In diesem Bericht haben sich Orts¬
vorsteher und Rechner über ihre Tätigkeit in
Bezug auf Sen Steuer - rc. Einzug auszuweisen
«nd sich über jeden Ausstands - Posten ein¬
gehend zu rechtfertigen.

Calw  23 . Mai 1906.
K . Oberamt.
Voelter.

Tagesncmgkeiten.
* Calw  25 . Mai . Das Himmelfahrts¬

fest war vom schönsten Wetter begünstigt , das um
so dankbarer begrüßt wurde , als die verflossenen
14 Tage Regen über Regen gebracht hatten . Das
schöne Wetter wurde zu verschiedenen Ausflügen
benützt und namentlich der Schwarzwald war das
Ziel von Tausenden von Touristen . Die hiesige
Stadt hatte am Festtage einen riesigen Verkehr,
der für die heurige Saison zum günstigen Vor¬
zeichen werden mag . Unter den zahlreichen
Vereinen und Gesellschaften , die hier weilten,
nennen wir die Harmonie -Tübingen , Liederkranz-
Uhingen , Gesangverein -Waldhausen , Kriegerverein-
Waiblingen , Beamtensingchor des Allgem . deutsch.
Versicherungvereins u . a . Zu dem großen Ver¬
kehr in der Stadt trug auch das Mistionsfest bei.
In Scharen zu Fuß und zu Wagen kamen die
Landleute herbei , um nach alter Sitte das Missions¬
fest hier zu feiern , das stets eine große Anziehungs¬
kraft ausübt.

L Calw . (Turnfahrt .) . DerKniebis
und Ruhstein  waren diesmal das Ziel der
Turnfahrt am Himmelfahrtsfest . Mit dem Früh-

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)

6 . Kapitel . Sturm.

Am nächsten Tage besserte sich das Wetter;  wir konnten wieder alle
Segel setzen und steuerten süd-süd-westlich . Dienstag den 22 . August hatten
wir die Doms verlassen und am 25 . August ergaben die vorgenommenen
Messungen , daß wir eine Strecke von über 800 Meilen zurückgelegt hatten.
In Anbetracht des Tiefganges des Schiffes und der schweren Seen , die
wir zu überwinden hatten , war das eine sehr gute Fahrt.

Der günstige Wind blieb uns den ganzen Tag über treu , hörte aber
gegen Abend auf . Dann sprang er vor uns wieder auf , ging nach Norden
herum und schwand allmählich gänzlich . Wir befanden uns jetzt in der
Nähe der Bai von Biscaya , und die schwere Dünung , wegen welcher jener
Teil des Meeres berüchtigt ist , verschonte auch uns nicht . Die Nacht hin¬
durch schlingerte das Schiff ganz fürchterlich . Der Kapitän war in der
übelsten Laune und fortwährend auf Deck . Seine Wut über die Wind¬
stille ließ ihn keine Ruhe finden , und deshalb gönnte er auch der Mann¬
schaft keinen Schlaf . Er geberdete sich wie ein Verrückter ; bald ließ er die
Leute an die Backbord -, bald an die Steuerbord -Brassen gehen . Bei jedem
Hauch mußten die Raaen gedreht werden ; er strengte ganz zwecklos beide
Wachen bis zur Erschöpfung an.

Endlich am nächsten Morgen erhob sich hinter uns eine leichte Brise,
das Focksegel wurde gestellt , und das Schiff kam wieder etwas in Be¬
wegung . Dadurch wurden wenigstens Arme und Beine der Leute etwas
geschont , denen gestattet war , leichtere Arbeit vorzunehmen.

So ging es bis Mittwoch den 31 . August , an welchem Tage wir
uns , soweit ich mich erinnere , unter 45 ° und ungefähr 10 ' befanden.

Die Leute hatten sich während dieser Zeit ziemlich ruhig verhalten.
Der Hochbootsmann sagte mir , daß sich bei den Mahlzeiten die Unzufrieden¬
heit stark äußere , diese drang aber nicht nach hinten und neue Klagen gingen
bei dem Kapitän nicht ein . Der Grund davon lag wohl darin , daß sich
die Mannschaft im Glauben befand , der Kapitän wollte Madeira oder eine
der Kanarischen Inseln anlaufen . Daß sie dies wirklich erwarteten , wurde
mir zur Gewißheit , als mich der am Rade stehende Mann eines Tages
während meiner Wache fragte , ob ich ihm sagen wolle , wo das Schiff jetzt sei.
Ich teilte ihm hieraufhin das Ergebnis der letzten Berechnung mit , worauf
er meinte:

„Da wären wir also östlich von Madeira , Sir , ist 's nicht so ? "
„Gewiß , das ist so."
Er richtete seine Augen nunmehr auf den Kompaß und schien über

den Kurs des Schiffes nachzudenken , sagte aber nichts weiter zu mir . Als
er sväter abgelöst wurde und nach vorn gegangen war , bemerkte ich indessen,
daß er lebhaft mit den übrigen sprach und daß ein Mann niederkniere,
um irgend etwas mit einem Stück Kreide aus das Deck zu malen . Auch
sah ich, wie der Kapitän mit großer Erregtheit in die Leute hinein redete,
mit den Händen fuchtelte , einen Mann dicht an sich heranzog und ihm etwas
ins Ohr flüsterte . Sobald sie wahrnahmen , daß ich sie beobachtete , gingen
sie auseinander.

Wenn ich mit Coxon und Duckling auf freundschaftlichem Fuße gestanden
hätte , so würde ich ihnen ohne Zeitverlust meine Beobachtung und meine
Befürchtungen , die in mir ausstiegen , mitgeteilt haben . Ich sah aber genau
voraus , in welcher Weise meine wohlgemeinte Warnung ausgenommen
werden würde und so behielt ich die Sache für mich . Ich war fest über¬
zeugt , daß der Kapitän in feinem Haß gegen mich behauptet hätte , daß
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zug 4 . 15 Uhr fuhren 39 Teilnehmer nach Freuden-
ftadt , das 6 V» Uhr erreicht wurde . Sofort be¬
gann die Wanderung über den sehr interessanten
Freudenstädter Marktplatz zum nahen Teichelweg,
welcher etwa eine Stunde fast eben durch schönsten
Tannenwald führt . Derselbe , mit vielen Bänken,
Pavillons und reizend gefaßten Quellen aus¬
gestattet , ist eine der schönsten Zierden Freuden-
stadts und hat jedenfalls sehr viel zur Hebung
des Kurortes beigetragen . Um 9 Uhr wurde
Kniebis Lamm erreicht und in respektvoller Ent¬
fernung im Walde lagernd das erste Rucksack¬
vesper verzehrt . Nach Vs ständiger Rast gings
weiter an der Alexanderschanze vorbei zur Zuflucht,
auch Roßbühl genannt , in deren Nähe die Röschen¬
oder Schwabenschanze , sowie ein Aussichtsturm
steht . Von hier aus gings in langer Linie dem
sog . Grenzweg entlang auf dem Höhenweg Pforz¬
heim — Basel bergauf — bergab gegen den Schliffkopf
1055 in ; derselbe wurde gegen V- 1 Uhr erreicht,
nachdem vorher noch bei der Hütte am Stein-
mäuerle das zweite Vesper eingenommen war.
Von dem Turm aus hatte man eine umfassende
Aussicht auf die Rheinebene . Hinter dem Rhein,
welcher sich wie ein Silberfaden zwischen Schwarz¬
wald und Vogesen hinzieht , sah man mit bloßem
Auge das Straßburger Münster sich aus dem
Dunste erheben . Der schlimmste Weg war nun
überstanden ; raschen Schrittes wanderte man
über die Hochebene und den Vogelskopf weiter;
die Durstigen erreichten das Kurhaus Ruhstein
schon um 1 Uhr . Das Mittagessen , das auf
2 Uhr bestellt war , konnte schon um Vs 2 Uhr
beginnen . Wie nicht anders zu erwarten war,
fiel dasselbe reichlich und gut aus und weckte
rasch wieder die Lebensgeister der Wanderer.
Nach 2stündiger Rast wurde um Vs4 Uhr auf¬
gebrochen und zum Wildsee gestiegen , welcher tief
im Kessel liegend , von dunklen Wäldern umgeben,
manchen zu Ausrufen des Erstaunens veranlaßte.
Der weitere holperige Weg führte auf den Kamm
zwischen Murg einseits , Schönmünz und Thonbach
anderseits , in 3 Stunden nach Baiersbronn , in welches
kurz nach 7 Uhr abends eingezogen wurde . Der
8 Uhr Zug brachte die müde Turnerschar über
Freudenstadt wieder nach Hause . Die Marschzeit
ohne Ruhepausen betrug 9 Stunden , die Teil¬
nehmer , namentlich die jüngeren , dürfen auf ihre
Leistung stolz sein . Jedenfalls werden Alle noch
lange Zeit mit Befriedigung auf diese schöne
Schwarzwaldtour , die selten in nur einem Tag
ausgeführt werden dürfte , zurückblicken.

Calw.  Der neugegründete Verein ehe¬
maliger Schüler der  Höheren Handels¬
schule Calw  wird zu Pfingsten dieses Jahres
seine konstituierende Versammlung hier abhalten.
Bei der Anhänglichkeit der Zöglinge an die Schule
und an unser Städtchen dürfte eine größere An¬
zahl ehemaliger Schüler — Deutsche und Aus¬
länder — bei dieser Gelegenh eit sich hier einfinden.

mein Verhalten der Mannschaft gegenüber die alleinige Schuld trage,
wenn diese sich zu einer Meuterei Heranreißen lassen sollte . Er wie Duckling
würden mich zum Rädlesführer der ganzen Verschwörung gestempelt haben.
Uebrigens konnte ja mein Verdacht ganz unbegründet sein ; ich machte viel¬
leicht eine Meldung , die nicht nur meine Stellung gefährdete , sondern auch
bei Kapitän und Maat ein Verhalten hervorrief , welches die Leute erst in
eine Meuterei Hineintrieb , wenn sie bis jetzt noch an keine gedacht hatten.
Diese Befürchtung bestimmte mich mehr , als jedes andere Bedenken , zu
schweigen und den Dingen ihren Lauf zu lassen . Mochten der Kapitän
und der erste Maat selbst ihre Augen offen halten.

Als ich das Teck um 4 Uhr nachmittags verließ , hatte das Schiff
alle Leinwand angelegt , die nur ziehen wollte . Der Himmel war klar,
aber blaß wie im Winter und von Süden rollte eine schwere Dünung
heran . Das Wetter sah im allgemeinen günstig aus , und obgleich es aus
Nordost wehte , war die Temperatur so mild , daß ich meine Jacke hätte
entbehren können.

Ich blickte auf den Barometer , ehe ich meine Koje betrat und fand,
daß er etwas gefallen war . Dies konnte ebensogut Regen bedeuten , wie
eine Veränderung im Winde . Es läßt sich in Wahrheit nicht sagen , was
das Steigen oder Fallen des Barometers bedeutet , er zeigt eben nur eine
Veränderung der Atmosphäre . Jedenfalls schenke ich dem Auge eines
alten Seemannes oder Landmannes mehr Vertrauen und was Wetter-

Prophezeiungen betrifft , so gebe ich auf sie gerade so viel , wie auf Träume;
jeder Mensch erinnert sich vielleicht an einen oder zwei , welche zufällig wahr
wurden , vergißt aber die ungeheure Zahl derer , die Träume geblieben sind.

Während der nächsten Stunden blieb das Wetter noch schön, das
Glas fiel aber noch ein Stück , und der Wind ließ nach . Kapitän Coxon
und ich hatten einander jetzt immer sehr wenig zu sagen . Ich war nur
gerade höflich , und er schien mich kaum zu beachten ; als ich aber in der

Auch die Frage des Betriebssystems müsse zunächst
offen bleiben . In der sich hieran anschließenden
Debatte fand der Inhalt und Zweck des Antrags
allgemeine Zustimmung . Gegenüber verschiedenen
Wünschen um die Errichtung von Motorlinien be¬
tonte Staatsrat v. Balz mit gutem Humor unter
der Heiterkeit des Hauses , eS werde mit diesen
Wünschen gehen müssen wie mit den Eisenbahn¬
petitionen , umsomehr als ja doch jeder Abgeordnete
den Wunsch nach mindestens einer Motorlinie haben.
Von der Mehrzahl der Redner wurde staatlicher
Betrieb verlangt , während andere wieder die Zu¬
lassung und Unterstützung privater Unternehmungen
befürworteten . Man einigte sich schließlich auf eine
von Haußmann an seinem Antrag vorgenommene
Aenderung , wonach die Regierung die Einrichtung
oder Förderung von Motorlinien , wobei das Wort
staatlich also wegfällt , in Erwägung ziehen soll.
Morgen Petitionen . Schluß der Sitzung '/ ' 6 Uhr.

Ludwigsburg  25 . Mai . Als der Amts¬
diener in Zuffenhausen dem am Dienstag hieher
ein gelieferten Gottlob Amann von Weil im Dorf
das Frühstück bringen wollte , fand er denselben
erhängt vor;  doch konnte der Lebensmüde wieder
ins Leben zurückgerufen werden . Dann wurde
der Transport nach Ludwigsburg angetreten . Nach
einer Aeußerung Amanns wollte er mit feinem
Fluchtversuch nur bezwecken , daß ihn der Land¬
jäger totschieße . In Kornwestheim hat er die
genossene Gastfreundschaft bei einem Arbeiter mit
einem Diebstahl von 40 ^ belohnt.

Eßlingen  25 . Mai . Der seit I V- Jahren
beim hies . K . Amtsgericht tätige Gerichtsschreiber
Grundier  hat sich vor einiger Zeit zum Kolonial¬
dienst angemeldet . Gestern traf die telegraphische
Anfrage ein , ob Grundier bereit sei , eine Stellung
als Gerichtsschreiber in Deutsch - Südwest¬
afrika  anzunehmen . Die Antwort lautete be¬
jahend . G . wird seine Stellung am 15 . Juni
antreten resp . aus dem württembergischen Staats¬
dienst ausscheiden , die Gehaltsverhältnisse find:
5400 ^ festes Gehalt und freie Wohnung , so¬
wie 1000 ^ Ausrüstungsgeld und freie Ueberfahrt.

Ergenzigen  OA . Rottenburg 25 . Mai.
Hier war eine Zigeunerin beim Diebstahl ver¬
haftet und in den Arrest gesteckt worden , während
die Männer der Bande mit dem Wagen davon¬
fuhren . In der nächsten Nacht kam aber einer der
Zigeuner zurück , stieg über das Dach des Rat¬
hauses ein und befreite die Zigeunerin.

Gmünd  25 . Mai . Am Mittwoch hat sich
hier eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
gebildet zum Zweck der Herausgabe einer un¬
parteiischen Zeitung , die den Titel „ Gmünder
Zeitung " tragen wird . An der Gesellschaft sind
eine große Anzahl hiesiger Firmen und Männer
aller Parteirichtungen beteiligt.

Ulm 25 . Mai . Gestern wurde hier der
3 . Württemberg . Abstinententag  abgehalten,
wozu sich von sämtlichen württemb . Ortsgruppen

Kajüte eine Stärkung nahm , ehe ich mich auf drei Stünden niederlegen
wollte , fragte er mich , wie ich über das Wetter dächte.

„Es ist schwer zu sagen , was diese Dünung bedeutet, " antwortete ich,
„entweder kommt Sturm , oder ist irgendwo einer gewesen ."

„Ich hege keinen Zweifel , daß ein Sturm im Anzuge ist und zwar
ein tüchtiger , behalten Sie also Ihre Kleider an , wenn Sie sich legen.
Wenn Sie jetzt Ihre Nase über die Schiffsseite stecken wollten , würden
Sie den herankommenden Sturm riechen ."

Absonderlich , wie er sich ausdrückte , sprach er doch ganz ernsthaft , und
ich war überzeugt , daß seine Erfahrung als alter Seemann die Wetter¬
anzeichen richtig beurteilte.

Als der Wind schwächer und schwächer wurde , rollte das Schiff noch
schwerer . Es war kein angenehmer Aufenthalt in der Kajüte , wo alles
ächzte , stöhnte , klirrte und knarrte . Wenn man aus dem , von der Lampe
hell erleuchteten Raum durch das Oberlicht blickte , erschien es draußen pech¬
dunkel . Wie Kanonenschüsse drang das Schlagen der Segel gegen die
Masten herunter und deutlich hörte man das Gurgeln und Plätschern des
Wassers , wenn es beim Ueberholen des Schiffes durch die Speigaten stürzte.

Durch alles Geräusch hindurch vernahmen wir plötzlich den Befehl
Ducklings , das Focksegel einzuziehen . Coxon stand sogleich auf und ging
auf Deck . Als er fort war , überlegte ich, ob ich mich schlafen legen sollte,
kam aber bald zu dem Entschluß , daß ich bei der herrschenden Ungemütlich¬
keit besser tun würde , mir meine Pfeife anzustecken und auch auf Deck zu
gehen . So stellte ich mich also oben in eine Ecke des Kajüten -Eingangs,
wo ich am Pfosten einen Halt hatte . Wäre dies meine erste Reise gewesen,
so hätte ich nicht mehr Schwierigkeiten haben können , mich auf den Füßen
zu erhalten . Das Gehen wurde durch das übermäßige Schlingern des
Schiffes beinahe zur Unmöglichkeit.

(Fortsetzung folgt .)

Die Teilnehmer werden Gäste der Handelsschule
sein . — Wie in früheren Jahren wird auch dies¬
mal ein großer Teil der Schüler über Pfing¬
sten in Begleitung einiger Lehrer wieder eine
Schülerfahrt machen . Das Ziel der älteren Ab¬
teilung wird Luzern  mit seiner herrlichen Um¬
gebung sein , während für die jüngeren Zöglinge
eine dreitägige Wanderung im nördlichen Schwarz¬
wald geplant ist . Möge der wanderlustigen Schar
gutes Wetter beschieden sein!

X Stammheim.  Am 22 . ds . Mts . wurde
durch die Geistesgegenwart und rasche Entschlossen¬
heit des hiesigen Amtsdieners Mann  einem
12jährigen Mädchen das Leben gerettet . Dasselbe
machte sich an der Feuerung eines im Freien
aufgestellten Waschkessels zu schaffen . Die Kleider
fingen Feuer und sofort brannten sämtliche
Kleidungsstücke desselben . Der des Wegs kom¬
mende Amtsdiener trug das brennende Kind in
den naheliegenden Brunnentrog und so kam das-
selbe mit dem Schrecken davon . Mann erhielt
mehrere bedeutende Brandwunden an den Händen.

Stuttgart  24 . Mai . Im hiesigen
Schlachthaus  wurde am vergangenen Montag
an einem kurz zuvor von Berlin eingeführten
Ochsen Maul - und Klauenseuche  festgestellt.
Das kranke Tier wurde sofort geschlachtet und der
ganze Viehhof gesperrt , so daß alles Vieh , das in
den Viehhof verbracht worden war , abgeschlachtet
werden muß . Die Ställe , sowie die Ueberkleider
der Metzger und der sonstigen Personen , die in
den betreffenden Teilen des Schlachthauses ver¬
kehrten — etwa 200 an der Zahl — wurden
gründlich desinfiziert , um eine Verschleppung der
Seuche zu verhindern.

Stuttgart  25 . Mai . Die Kammer der
Abgeordneten  nahm heute Nachmittag nach
»tägiger Pause ihre Beratungen wieder auf und
befaßte sich mit einem von dem Abg . Haußmann-
Gerabronn und Genossen gestellten Antrag , worin
die Kgl . Staatsregierung ersucht wird , die Ein¬
richtung staatlicher Motorlinien auf solchen Land¬
straßenstrecken des Landes , für die ein entsprechendes
Verkehrsbedürfnis besteht , in Erwägung zu ziehen.
Der Antragsteller wies auf die großen Fortschritte
der Automobiltechnik , die Hebung des Volkswohl¬
standes durch jede Verkehrshebung hin und nannte
als Anforderungen an einen solchen Wagen : Be¬
förderungsfähigkeit von 20 Personen , 25 — 30 Pferde¬
kräfte , Sechspfennigtarif per Km., 12 km Fahrge¬
schwindigkeit per Stunde . Er empfahl das sog.
gemischte System des Betriebs durch Staatsgemeinde.
Staatsrat v. Balz  legte dar , daß die Verwaltung
die Frage schon seit lange mit Interesse verfolge
und sich des Automobils bereits versuchsweise be¬
diene . Der Redner wies dann auf die seit 1 . Mai
bestehende Motorverbindung von Schramberg nach
Rottweil hin und wiederholte eine frühere Erklärung
des Ministers v. Soden , wonach die mit dieser Linie
gemachten Erfahrungen erst abgewartet werden
müssen , ehe eine Entscheidung gefällt werden kann.
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ingemütlich-
uf Deck zu
-Eingangs,
se gewesen,
den Füßen
ingern des

Vertreter eingefunden hatten. Außerdem hatten
die abstinenten Studentenverbindungen von
Tübingen und Stuttgart Vertreter entsandt. Am
Mittwoch abend wurde auf der Wilhelmshöhe
ein Festabend abgehalten, wobei Hauptlehrer
Walter von hier eine Ansprache hielt, in welcher
er zu zäher Arbeit aufforderte, da der Charakter
der Schwaben auch zähe ist und erst überzeugt
sein will, ehe er sich entschließt. Gestern war
Delegiertenversammlung, wozu nur die Abgeord¬
neten der Gauvereine Zutritt hatten und an¬
schließend fanden gesellige Unterhaltungen statt.
— Die elektrische Straßenbahn hat auch im
abgelaufenen Betriebsjahr eine Zunahme der
Frequenz zu verzeichnen. Es sind gegen das
Vorjahr um 17 000 Personen mehr gefahren
und damit ist die Frequenzziffer 1002000 er¬
reicht worden.

Aus Oberelsaß  24 . Mai. Seit wenigen
Jahren ist man bemüht, einen, zum Güter- und
Kohlentransport dienenden Schiffahrtsweg zwischen
Straßburg und Basel herzustellen. Jedes Jahr
wurden verschiedene Probefahrten ausgeführt,
welche den Beweis lieferten, daß die Tiefe des
Flußbeets bei normalem Wasserstand vollständig
genügend sei, um mit beladenen Dampfern die
Strecke zu befahren. Um aber die an einigen
Stellen (bei Neuenburg) bestehenden starken Ge¬
fälle Zu überwinden, mußte ein Raddampfer mit
1200 Pferdekräften erbaut werden. Infolgedessen
mußten, um dem breiten Raddampfer und den
Schleppkähnen den Durchlaß zu ermöglichen, an
sämtlichen Schiffsbrücken ein oder zwei Eisbrecher
entfernt werden. Diese Arbeiten sind nahezu
vollendet, so daß in den nächsten Tagen die Er¬
öffnung der Schiffahrt auf der Rheinstrecke mit
Genehmigung der beteiligten Behörden statt¬
finden wird.

Augsburg  22 . Mai. Die Stadt Augsburg
wird im kommenden Monat die Jahrhundert¬
feier  ihrer Zugehörigkeit zur Krone Bayern
begehen. Der Beginn der Feier ist auf den
10. Juni festgesetzt, an dem die Stadt einen
Obelisken auf den neuen Rosenauanlagen enthüllen
wird. Der Hauptfesttag soll der 24. Juni sein,
an dem dann auch als Vertreter des Regenten
Prinz Ludwig hier erscheinen und den ganzen
Tag mit der Bürgerschaft verbringen wird. An
der Ausgestaltung des Huldigungszugs ist ein fach¬
männisches Komitee eifrig tätig. Auch die Arbeiten
für das „Festspiel" sind im besten Lauf.

Blankenburg  i . Harz 24. Mai. Heute
abend ist der Prinzregent  von Braunschweig
von hier abgereist, um als Vertreter des Kaisers
an den Hochzeitsfeierlichkeiten in Madrid teilzu¬
nehmen.

Vermischtes.
— Unbest ellbgrer 100,000 Mark-

Wertbrief.  Daß auch ein 100 000 Mark-
Brief nicht bestellt werden kann, lehrt eine Be¬
kanntmachung der Oberpostdirektion in Dortmund.
Wie aus einem Anschläge auf der dortigen Haupt¬
post ersichtlich ist, wird bis zum 24. Mts. ein
unbestellbarer Wertbrief mit 100000 Mark zur
Verfügung der berechtigten Empfängerin auf¬
bewahrt. Der Brief, dessen Absender unbekannt
ist, ist an Else Weißmann, per Adresse Groß-
Oetringhausen-Holthausen bei Brechten, adressiert;
die Empängerin konnte jedoch nicht ermittelt werden.

Standesamt Calw.
Geborene.

15. Mai. Robert Ernst, Sohn des Wilhelm Bacher,
Schuhmachers hier.

18. Mai. Jvone Louise, Tochter des Johann
Heinrich Frey, Kaufmanns in Teinach.

19. „ Gottlob Albert, Sohn des Gottlob Groß¬
mann, Jacquardweber hier.

21. „ Emilie Maria, Tochter des Christof
Wilhelm Ziegler, Fabrikarbeiters hier.

Getraute.
19. Mai. Paulus Hofacher, Fabrikarbeiter von

Seegrüben Kanton Zürich mit Maria
Hennefarth, Fabrikarbeiterin von hier.

Gestorbene.
19. Mai. Johann Michael Däuble, Bauer von

Deckenpfronn, 73 Jahre alt.

Reklameteil.

Her Mer»grösste treuste
ist äas Oeäeiben äer Linäer . 'Will man also äieser
b'renäs nickt verlustig; Asbso, so muss stets be¬
lebtst veräcn , ässs äie best« Ernnäloxe Kr eins
gesnnäs Lntvieklunß- nur im Lllnxlinxsalter änreb
verniiottiAe LruSbrnog: xexeben veräen kann,
wie sie änreb Angabe von Nvttsnloks 'sebsm
llsksrmekl mir Lakuileb gevÄbrleistet wirä.
Uobenlobesebes Uakerwebl ist blnt- nnä knoobsn-
diläenä nnä seine Vervenänng ist rmglsieb äas beste
Vorbengnngsmiltkl gegen Lrbrseben nnä vurob-
Kll äer Linäsr.

Schlaflose Mächte
sind der Schrecken aller an juckendenHautübel « Leidenden.
Dem beugt man erfolgreich vor durch HauSnafalan —
hygienisch-koSm. CrSme — (Rezept - Nafalan 50, Lanolin
15 , Paraffin 15, Zinkweiß 20 ), L 60 und 100 Pfg.
und Nafalan - Streupulver — Toilette -Fettpuder —
ä 50 Pfg . (Bestandteile : Nafalan 10, Magnesia 20,
Talk 35, Stärke 27, Borax 3, Zinkweiß 5, Parfüm 0,5.
Nur echt und rein mit Aelorten -Mart « und NamenS-
zug vr . KdokpS List . Erhältlich in Apotheken, refp.

Drogerien , Parfümerien.

Amtliche und?rivstsi>reigen.
K. Amtsgericht Calw.

In das Handelsregister,  Abteilung für Gesellschaftsfirmen, wurde
eingetragen:

Die Firma Etuisfabrik Unterreichenbach,  G . m. b. H.
ist geändert in:

Vereinigte Etuisfabriken Unterreichenbach , Pforz¬
heim und Tiefenbronn  G . m. b. H. Sitz der Gesellschaft
ist Unterreichenbach, Zweigniederlassungen sind in Pforzheim und
Hamberg errichtet. Das Stammkapital ist auf 100000 er¬
höht worden.

Den 17. Mai 1906.
Amtsrichter Eh mann.

K. Forstamt Hirsau.

Nutz- u. Brennholz-
Verkauf

am Freitag  den 1. Juni, vormittags
10 Uhr, im Gasthaus zum„Hirsch" in
Oberreichenbachaus Staatswald VII
Weckenhardt Abt. 9 Hardt, 25 Blind¬
berg, 28 Kochgarten, 32 Blindbachhalde,
33 Blindbergebene, 34 Schmierofen,
35 Obere und 36 Untere Marderhalde:

Rm.: Buchen:  6 Ausschußprügel,
Nadelholz:  2 fichtene und 94 tannene
RollerI. Kl., 39 Roller II. Kl., 14
Prügel, 17 Ausschußprügel und 191
Anbruch, worunter1 Nutzholzanbruch.

Reisig:  1 Rm. buchene Reisprügel
und 21 Flächenlose geschätzt zu 4825
Nadelholzwellen.

Logis zu mulietkll.
Ein freundliches Logis mit 3 Zim¬

mern, Holzplatz und Keller, bis 1. Juli
zu vermieten. Zu erfragen beider Red.
ds. Bl.

Hirsau.
Zu vermieten 3—4zimmrige

Wohnung
samt allem Zubehör und Garten sofort
oder später.

F . Letsche, Villenstr. 136.

Unterzeichneter sucht ein

Mädchen
für Küche und Haushaltung zum sofor¬
tigen Eintritt. Lohn nach Uebereinkunft.

Karl Walch,
Gasthofz. Kühlen Brunnen,

Teinach.
Einen guterhaltenen

Restaurationsherd
setze um den Preis von 22 dem
Verkauf aus. Der Obige.

Gefunden
wurde am Himmelfahrtsfest auf dem
Brühl  hier ein Schirm; derselbe kann
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
abgeholt werden. Wo? sagt die Red.
ds. Bl.

ArMüte
i« de» mdmßmF»M«

empfiehlt

HsrwLiL Lsisssr,
Marktplatz.

Wirtschaft gesucht.
lA'U'A'I
!>IN»!

Von erfahrenen, tüchtigen Wirtsleuten eine gut¬
gehende Wirtschaft ohne Bierzwang Pacht- oder kaufsweise
zu übernehmen gesucht. Wenn rentabel ist Kauf nicht
ausgeschlossen und muß Vorkaufsrecht eingeräumt werden.
Offerte unter „Wirtschaft" an das Compt. ds. Bl. erbet.

Vitt « , p«sNtis « I,e V« n«»« nitung « si -1  rmä SilligNstt asioimeu

IVI/V 66 I MÜNLS rmä
Luppen (Svkulrmarlce Xreurstern)

vor »llsv Lbvlivben Lroäuktsv bervorraxevä aus. Stets triseb ru baden bei
st.oui » Lvksi -pk , vorm. Gustav Vtzil,

ASM. Warenxssebäkt, I-ied « NL« II.

vor

„MllWMlU"
psekdleU tllr lies gesamte

7eitungsvvssen
kigenium und Verleg des

Vereins veutsoker
Aeitungsverlsger..

Hannover.
heitartikel über prinzipielle

und praktische prägen des
Teitungswesens . Xus 6er
Praxis kür die Praxis . . . .

Recktspklege , klaüregelungen
usw.

Vereinswesen und Versamm¬
lungen . Qründungen , Verän¬
derungen . Personalien usw.

Vermischtes . . . . Zprechsaal
^bwekr von l̂ iüdräucken,

Papierkorb -Okkerten usw . . .
8lellen -^ ngebote u . -Oesuclie

Oewerdl . ^ ureigen über ke-
rugsquellen jeder ^ rt . . . .

Nur Postdestellungen k Viertel¬
jährlich 2,50 lVlK. ^ nreigen-
2eilenpreis 30 pkg.. bei
Ztellen -Oesucken l5 pkg. . .

XVicklixe Lektüre
unä ^uskunktssleHe

kür jeden paclimann , sei er
Verleger oder Teitungsdeamter,
Redakteur oder Mitarbeiter . .

prodeniimmern umsonst.

Gefrorenes
empfiehlt jeden Sonntag

Albert Hammer,
Konditor.

wahren 8eiiati
7alle durch jugendliche Verdrängen ^

^Lrhrankts Lstz das berühmte 'Werk:

llr. ketsu'8 Seüistlikmkii'W
84.L2Ü . Llit27 kreis Zllerk . j

i Lese es .1e<1vr. der Lu dell Vollen soieker ,
Lsster leidet . Vsiisend» verdkmksn »>m

liiro Vledöi-iierstovung . verieveL
dorev das InXvmnarirt Ä1,

sovie duiov jede Lnov-
IiLlldliwg.

MMttidMr gesicht.
Bin regelmäßiger Abnehmer von

gar. rein. Tafelbutter in 1Pfd.-Stücken.
Off. m. äußerstem Preis per Postkollo
franko an Hugo Hasenmayer,Konditor¬
meister, Pforzheim.

90 em hoch, 55 cm Dm., sind billig
abzugcben bei

«IcchWer
Franz Schoenlen jr.,

Calw.

Zwei schöne, 10 und 13 Wochen
trächtige _
Mutterschweine,iWWk

(Erstlinge ) ,
verkauft

Wilhelm Reuter jr. ,
MSttlingen OA. Calw.
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8ts,tt jsäer bssonäsrsu LnrsiAe.

vis VsrloduuA ibrsr Poolibsr mit Herrn
Ufilkelni 8vkevl beellrsn sieli dierwit «rASbsnst an ^u-

28ixen
Oal ^v äen 27 . Llai 1906

stottiammel , I êkrer null

frsu IvUWS , 8 «d . kalter.

LQQÄ R .Qt .tlLH1IH6l

'WiHisIm Llldsel

Verlobte.
«tuttxnrt

IVsiusber ^ .

>S»MKOZ )T NIONION

Wir beehren uns Freunde und Bekannte zu unserer
Dienstag den 29 . Mai 1906 stattfindenden

»OKTEXKOGOOGOO
A
K
(8 )

HoLhsLilsiLiLr
in das Gasthaus zum
laden.

„Hirsch " in Liebelsberg freundlichst einzu-

Natharina Lamparth,
Tochter des Jakob Lamparth , Bauers in Liebelsberg.

Lorenz Schaible , A
Sohn des ch Johannes Schaible , Bauers in Breitenberg . ^

Kirchgang um V>12 Uhr in Neubulach. ^

)G (K <Z )O * OOOO DION TOOOO

HygienaMuModenbel^
bester und warmhaltendster Bodenbelag für alle Wohn - und Geschäftslokale,
in verschiedenen Farben , auf Holz-, Stein - oder Beton -Unterlage , desgleichen
Linoleum -Unterlagen und Plättchenböden fertigt unter Garantie
solider Arbeit und Zusicherung billigster Preise

^snlivli » O » 8 » Ar » iLck « ,
C «kl w.

Pelkompsons
Leikenpulvör
ist ä38 dS8 ^ 6 , spanssmsts,

im Lebrsaek

billigste V/asokmEel.
1v stsbvn 'm sUvn dssssren LesebLkdvu.

Feinsten echten
Gmrnenlhater-,

ßdamer-
und

Münherkäse
empfiehlt

6. kv Kl-ünenmsi je.,
Calw,  Telefon 76.

Nagold.

Zum möblieren
von Fremdenzimmern empfehle ich eine

Partie schöner
veitstellen,

Waschkommoden und
Nachttischchen.
matt und poliert , sowie

eine größere Partie Sessel
zu ganz billigem Preis.

IiNtL,
Schreinermeister.

Krast-Geslngelsutter,
„ -Kückenfutter,
„ -Hundekuchen Io.,
„ Fleischzwieback Is.,

Fischmehl,
Thomasphosphatmehl,

prima Futterkalk u. s. w.
liefert billigst

l,Lnä« iri8ohast8-Konior
liir8LU:

Itivlianil Utimrnensuei ' .

„Durch Anwendung des Thürpil * gegen
Käkberruhr

habe ichvorzügliche Resultate  rnielt.
Die Kälber waren sehr krank und schon
so schwach, daß sie nicht mehr stehen
konnten . Dieselben waren nach wenigen
Tagen wieder hergcstellt . " Carl Tr . in Cr.

Thürpil ist bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu M . 2,00 für die ganze , und M.
1,10 für die halbe Dose erhältlich.
Zus. : Pellett . 0,133 , Myrobal . 10. Ros., u. Gran^Erir.

je 2, Gi . I . ?luck. 1 yr.
Die Broschüre : „Nützliche Winke für

die Aufzucht von Jungvieh " versendet
kosten- und portofrei 'Cl . Lagema « ,
chem. Fabrik . Aachen . '

* Zulammengrzoqkn au» der früheren Be-elchm»» ß
Tbur »uizrl Prblen

Nur für Schuhwarenhändler!

UsvKmSNN , Stuttgart
j-isupi8i3ii65Sii ' 9SS6 19 — IsIöpilOli Î t . 6824

ŝ Lb ^ il<- ^ i9gf ' os - l_ Lg6f ' ctsk'

Ilnnnngskoksn — » GGGGG»

unterhält liest sortiertes I^ er keiuer G I

(Aooäzrsei .i '-^ sIH - Zoliuli '^ s .rsii - °

l zMiv sMestsr ämdzsMtsi WG li . kckMMr LMel . ; '

* AM ' I-ieesnung -eu rsbi -ilepnsissn l ^

Sokortiser Versanä üer kestellunxea am laxe äes Liax auKS! ^ ^

» -L «
r « - r
r ° ßr

iS ^
«

« rs
«

^ G

L. »-> - »
ZG

Aausmäächen
bis 1. Juni gesucht oder später — wo,
sagt die Red. ds . Bl.

Gesucht wird ein

LaufmKdchen.
Lohn 3—4 „/L monatlich . Zu er¬

fragen bei der Red. ds . Bl.

Fahrknecht.
Zuverlässiger , nüchterner

Fahrknecht , ledig , wird bei
guter Bezahlung zu baldigem
Eintritt gesucht.

H ' iAo Nun , Calw
Ein älteres

Sofa
ist zu verkaufen Bahnhofstraße 412 ».

Feinstes , garantiert reines
Hamburger

Stadtschmalz
I . Qualität in 10-Pfund -Dosen ^ 5.6V
empfiehlt

k> K . IkVMM.

Ixegelmsssige

Lssiimora -üsIoCsron -Lubs
5üci Kmeriks

t/litwImeer -OTĝ ptsli
OLl22iCr>-6rislrsIjsri

Vremen.
LsrirkssHenturon:

kirnst SoksII , Qsliiv,
Eottlotr Sokmicl , tlsgolel.

Osneralvsrtrstuux:
Passage kureau kominger , 8t»ttMt.

8I0 Slläall
NLulor

octer

MMMsr
Kr jeils ^ rt bissiZer ocher susvLrliAer
OescbLtte , k̂sbriken , Orunchztücüs,

Oüter uuct OewerbedetriedL

wscb u . vmcbMiegen
okne Provision, üa kein ^§ent, ilurcli

L.X«mmen «ELLE, -. ,,
Verlsnxea § i'e kogtenfreien 6v8uck 2veck 8

Se8icin:§''.r'.§ un6^ück2?7rlcile.
lnkolxe äer , auk meine Kosten » in 900 2el-

e^ ciieinenäen Inkl(?r?ie bin stets rn!t ca.
!500 kapitalkräftigen Kellekranton aus Zanr
)eut8cklgnci unck^ gckbsistsaten in Verdinckunß ',
Zaker meine enormen L^ oixe , xianrencken unck
eaklreieden Anerkennungen.

^ltes tlnternekmen mit eigenen kureaux
vrescken » k-eiprix , Hannover , Küln s/Kb.

mck Ksrlsruke Mackenl.

Magealeidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, ivas mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - und Vcr-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
ä . ftoeeb , Lehrerin , Sachscuhanse»

bei Frankfurt a. Nt.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen  Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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